
r4nd L tzung vom 22. Dezember 1947 

iiorrý_ ,it týýs 1; 2 10 Uhr 

:ü ille Abgeor drýet en ii: i t Ausnahme von äbg. ý. äcbý, dle r, 
e can Brs. 11. ý rx_er der Si Lý ung beicdoh nt. 

", °1c:. wtiý; svertreter: ieýi e zu nýsc'c_ef Prick 
ý'"-'ý: ý`: Job- eröffne die heutige Sit z ur_f, und heissei 3 Herren 

ir men. Pallsdie Herren damit einverstanden sind, würden 
e Peut e sofýrt mit dcr Budgetberatu ng beý; i r. nen and di e rück- 

.: rotokolle die n-. crs to ýocYýe er-l. edihen. 

ý_. Drunrwrt: Ji.; Iz eb eant rwý7, eu ,:: ýute die rückstindi -on 
r) tonolle zur cr1esu rg zu b ri r, p, en 

Die na crs teh ar d etc Pro tG . olle wer ena ý-erlesen und r ut , ehei ssen 

='roto_oll -mm 18. November 1947, sowie VOM 19. T1, o: Ter or 1947 
betr. letzterem ti, ýi rd sei terls der LL: bg. Sele ersucht, beim 
punkt Schulhaussubvention Planken seine rLi, '� st&E_nden gusseruri en die er gemacht hat, noch anzuf.. hren. Es handelte sich um die 
peStsetzurg 

eines neuen Subventionssatzes im Jahre 1948, di esieez, 
f-ýel die Aeusserung, dass nicht mehr 30;, der Arbei tslöhne, 
sondern ein niedriger Prozentsatz jedoch von dar Gesamtsumme 
ý, 'i ne r Arbeit subventioniert :. erden soll. Abg. Sele erwähnte, 
ý'äs sobald die . 

Arbei tsmarktLage vii eder schlechter werden 
o11te, auch wiederum die 30$ der Arbeitslöhne subventioniert 

tijýrder, sollen. Audr- uLs Protoý_oll vor. � 20. D©vember 1947 värd vorgelesen ur,:: 
ý; encheýig t. 

präs Ji r ko; iýmen nun zur Budgetberatung für das Jahr 1948. 
°ýä er eigentlichen Beh<: r, dlung des Budgets ist es zTý eek- 

mä4sig ,. penn der Landtag Stellun bezieht zum Besuch der 
fixbesoldeten Landesangestellten um Angleichung der Gehelter 
an die St. gallischen Gehalter und zojar zu 100 

ý'b = iir, dle : Letzten Donnerstag wa. r Si tzurng der Ge; chafts- 
iI- ungskommi: sion. '; iir wollten von der Landeskasse die 

Ger'-altsliste eir_ýsehen. Unser Lr: 4sident hat sich 2 mal bemäht 
die Lohnliste von der hasse zu erhalten, hat diese jedoch 
nicht erh alt en . Entweder si nd wir lie G8schwftsprüfungs- 
kOrnmission und erhalten entsprechend Einsicht, oder vdr sind 
es eben nicht. Air haben unsere Sitzung abgebrochen und 
gingen nach hause. 

-'1_7-u dn o Die Aus f ühru rüge n von Abi-. -: i ndle sti rnrnen , ich 
n-at, e v: ir li ch 2 mal diese Liste von Kassaverwalter Negele 
etiýefordert, dieselbe je.: oci-nicht erhalten. 

-Die 
Liste war zuerst. 1hei der Regierung bei den 

uärg etakt en. Sie wurde dann an die Land es'kasse weitergegeben . Da, ýs dieselbe der GeschaftskommiSsion unverzüglich auszufolgen 
ist, wenn dieselbe die Liste verlangt, ist eine Sel'hstver- 

t ndli chkeit. H . tt, e der Präsident nur ein 'fort mir e a; ~t, 
i .. r". . ,.,, ý-., r, 1_ _. ̂t Q2 
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ýý' 
svr.. älter Kegele hat sich auf den Stand- 

Pur! ýt estelI t, dass er nicht jedem Abgeordneten di ese Liste 
ü sfol, en vwerd. e, ohne vorher nicht mit dem Regierungschef 
gesprochen zu , . 

ben s li r hatten nattýr1ic}, '. hei n mnt eresse, ins 
mit Peirele h, - rum str itet"n. 

P- 
",. arurn r_. t sich _ r"_ti ic. er_. t d. er (1e cl}wftsprüfur; s- 

ior^ii; sion*direkt an die Regierung gewandt? . darum streitet 
n' 1' sich mit itgend einem Beamten herum, arst tt an die 
richtige Stelle zu e Lang en ? 

dch hatte not; arlich sofort zum Recht en gese en. 
ýý1e 

-efierur, g hatte übrigens zu genannter Zeit gerade Sitzung. 
egele wollte mich dann auch et-ja---"s fra-r-en, ich habe ihn jedoch 

reicht ang eh 3rt da es etwas Lästiges ist, bei einer Regierun gs- Si tzung immer und irlmerwi eder gestört zu werden o 

3rnnij rt: Die Sache ist vor, der Regi erung richtig, 
r, r -en hat sich Kassaverwalter regele nicht recht benommene 

e . Cr_Qf: E ist s elbstverst-ýndli cr_ , dass die Gesch ,f ts- 
rý-fu,, gsh o": srýii : siori da, s Recht hat, in jeden Zettel insi c'ýt 

zi' v: rlangen. 

ßj 1_ uc : T1e Gele a. t mir erwi edert ,e er nicht jeden 
b eordn`e die Liste ausfolgen werde. 

'0 1. .- Jeh bin sehr überrascht, d°. s^ sieh dar -ýr, sjdent der 
äesc? -äftsprüfu n sko , r, i: _ lion so abferti f ; 3r liess. 

Die Ge d ftspr ; fury skonýali: sinn wir' lieh 
; r: ý nen i rn mehr wenn man ei ch alles bi e ten laser soll. 

-; fir. Dr. ; ittar: Die Geschäftsprüfungskommission hat vor- 
u^: urygsmässig das Recht undo die Pflicht, die gesamte 

7-4nd esvor'; jältung zu überlpr, ifen. ': Tenn si cla ein Beamt er dieser 
1=ontrolle viledersetzt , hat sie jedoch 1-, ei ne Gewaltmittel 1n 
der Hand, um gegen , Ger Fehlbaren vo rzugehen, diese Gevralts- 
Mittel kann nur die of erung ausüben. 

.F. J1, --, -2c1-,. 
1, ý.? s - . iesem Grunde haben -; rir dann unsere Sitzung 

ut7terbroIren. 

ga -. Dr. Hitter: Falls die "eschäftsprüfunMskom; nission etwas 
au tsic sel er hält, erwarte ich von iýhr, dass sie i nen 
eilt sp redhend en Antrag an die Regi arum, s teilt. 

-ybr=,, _, 1r. u&- *. Unser Antrag gait eben dL-'r! in, dass die Regierung 
ei sung er bei lt, dass s t1i ehe erüt er der Gescý ts, )rüfUn, s 

ý: csrirýi., sion tollste 3irnsioLt in den Canzuen Betrieb gevv äh ren, 
A, 

-''-e?.;. : ýi r_ý"_1e; Und im weit eren , 
dass Beacý e, die -, -, a ch. der I: on- 

tiolle 
: 1ieC. ersetzen, j_e: ra ; repelt -: Yerden. 

ý er, ý18 LL' w 'ý 
.° er, vr, I' " e. ý° °, t] 'Ik^. 1 t tl4'. tl 1'_ ] C3_ , 

(r v' Sr ýoý:. t. A f" ''ý 
C. _]t e 3° ý'] [j @ rýý e ýhr[ 

, 
1f ; a. ýp tan;.: 

__, 
t 
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ý r7 

ern er siclý ýs. _ ýýýhr r "c =vv yst -rwýare. 
er enabt, 1ý ý; r ei.. 

xeý 1ý ez ieh en . 
T 

ýr: ,e rý ?, 4r el, tscr, °L, +d{; r 4, ° :! en _ ýý__ 'ý" ýrýef: J zýZre'; 
L tS en 

" 

ab 'G+:: 
. 
ýeute izý erT,. _i tt;. ýý" , 

i?: ii; t4 äi i: Ge: tSiOri ý_lý'üF 
Ii c: ýýkei t, die Lis to nboh ei nzusere n, 

ýý_ý 

ý^J i ý, ýs cý au en wo i Is n w! r si eno c'r_ , 
R° '" l+1i Uebrig en s habe i c'->-i G_ je Li Liste dri näh" Z's: 0^1^, li s1 an 
euer.: vorgelegt. Jch habe ausrechnen lassen die Gehalte mit 90 'Q =d IOCjo ar Sfi G}allc nt; li cýea 

, cýAmi t ; ran eine Lieber- 

__ 1 r'11 d 'J e? ' r! i r) S"s0ti werde i ch 
uh , so4, ýs auc nicht bieten luEsen. 

1 ýu Jch war mir m. ei nersei ts r, i c. t klär d r. iber, wie 
die �egierur.; sich zu dieser Sache stellt. 

: Ar gehen al so über zur Tageso rdnung . 1. Punkt: 
rsucý_ der fixbesoldeten I"a. tdesangestellten. ruf ruusch des 

I'endta, 
ges hat Peg e Unterlagen i rungsseYret r Büch el wes ter 

iür die Behand lang es dieses Punktes ei ngeholt und zwar über 
die G haltsbezüge der Beamten in Graubünden, Glarus, St "'Gallen ll"s"vi. Berei ts in der Fi nanzýLo : 1mi scion hat Sekretär Büchel 
ein diesbez. Referat ehalten, iah möchte Sie deshalb bitten, 
euer dem Landtag ein er: ts-precl"}endes Referat zu halten. 

3,21 yc'ý, el : Herr Präsi d er, t, Herren ^ýb; eordrlaten. 
möchte mit mei nem Referat nicht fü_r mich selbst etwas 

ra. asho1en, sondern i eh möchte in kurzen Dorten über di e 
Gestz, l-Gung der Gehaltsfrage bei unseren ? 'Nachbarn referi eren. 

nd- JCn Ja re 1944 at der Land tag mit Gesetz vom 1. Mal 
stzlich die Gehalte der Beamten zu 90% an die Gehalte des 

, a. ntons St. Gallen angeglichen. Diese yngl eichung erfolgte 
bei den Landesangestellten nach den kantonalen Gehalten und 
bei den Lehrern nach- den Gehalt en wie- sie in den benachbarten 
Gemeinden bezahlt werden. Mit Gesetz vom 23.6.44. wurden dann 
die versch . : lassen bestimmt. Dieser Zustand hat 3 Jahre ge- 
dauert. "m 1°. Dezember 1946 hat der Landtag dem Vorschlag dnr 
Regierung, um Gewährung einer Teuerungszulage zugestir. Mmt. 
Die Regierung hut Im Juni in lusführurg des 1. Gesettes 

geordnet, dass die Teururgszula gen ausbezahlt werden. Der 
Landtag hat dann ami 19.12. sein Einverständnis hiezu gegeben 
unter der Beding<<ng, dass Gehalt und Teuerungszulagen getrennt 
geh alten w: d erden müssen. Die Teuerungszulagen selbst sind -xbge- 
stuft zwischen 32 und 501ö und werden auf Grund des Im Jahre 
1'°^-_4 festgesetzten Gehaltes ausbezahlt. Unser Gesetz vorn 
Jahre 1944 basierte seinerseits auf dem st. gallischen Gesetz 
'Vom Jahre 1939. Inzwischen hat die Lebenshaltung durch die 
Teuerung i-: m er mehr zugenommen, der. Lebensko steni ndex steigt 
betr, crhtlieh. 

ý IF, ýa 
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ir eh . r; i 34r t -vo r Gra bür: ü i-, `'ei te 416, dass der GeUarýti 
ud. ex innert Jahresfrist um 7.5ö gesti egen ist. Auch 

in Tiechtenstein werden wir .. ýf die ýleichen Kosten kormmen Der Lebensi ndex in der Schweiz steht auf 159, die Reallöhne 
3n d-er Privatwirtschaft resp. Industrie haben 8.4ö zugenommen. Diese Materie ist allen Herren Abgeordneten bereits bei nnt, Idacl-a. 

em anfänglich in der Schweiz und auch bei uns der Beamte 
die-"'e Teuerung getragen hat, wünscht heute der Beamte, dacs 
der Gehalt der heutigen Zeit angepasst wi rd und der Zopf Teuerungszulage 

wegfallen soll. Diesem i''unsche si nd versah. kýantoue liier Sc'r_viei -bereits nachgekommen. St. Gallen hat mit Gesetz 
vom 10. Mai 1946 ei ne neue Di enst- und Besoldungsordnung 

hereus 
eieben und die Teuerungszulage in den Genalt eingebaut. NOCI' 

nicht genug, sie haben am 24. ovember 1947 einen 
neuerlichennBeschluss 

gefasst wonach die einzelnen Gehalte um 
°00 bis 1000 Fr. nochmals erhöht , werden und zudem eine noch- 
'al e Teuerungszulage vor, 8ö pro 1948 ausbezahlt wi id. 

Braubünden rat die Gehalte lt. d em Stand mn 1930 festgelegt . 
`U diesen Gehalten wi rd eine Teuerungszulage ion 33 iJ a. usbe- 
Ga'nlt zuzüglich Fr. l2oo für alle weiteren Zulagen. 

1-F2ngau hat am 30. September 1946 ebenfalls ei ne neue Gehal ts- 
regel urr. ' getroffen. Die Teuerungszulagen wurden bereits früher 
in das Gehalt eingebaut und für das Jahr 1948 wurde eine 
ýeuerur, gszu ge von 23, E beschlossen. 

Glarus rat am 4. Mai 1947 zu den früheren Gehaltern, 'welche 
gross sind, ei ne Teuerungszulage von 33 - 56j bewilligt und 
ab 1.7.1947 kommen no chr aal s mi ni real 16%% dazu und nocr_ ami li e n- 
ünd =: i rýderzulagen. 

`-1-sich wollen wir gar nicht nennen. b 1.1.48 tritt ein neues 
geh ltsdesetz in Kraft und auf den Gehalt -wn 1948 wurde über- 
ic eine Teu 3rungszu1üge von 12% in Aussicht genommen. 

Basel bezahlt eine Grundzulage go-"enüber. der Vorkriegszeß t von 
51 u8I . 
S1e sehen dass überall die Tendenz besteht, den Gehalt neu 

°stzusetzen und der heutigen Zei t anzupassen. Ac-t Jahre haben 
`äje Beamten auf eine klare Ge'r_altsre elu.. gewartet ,e nd. li ch 
s'? 11 diese Klarheit geschaffen ierden . 
V'rglei 

cr en wir nun unsere Bezüge 1. mit St. xallent, 

ý" Geraltsklässe bei uns ca. 6- 9270. - St. Jallen 10500-14oo 
mit Teuorungszulage 9- 1231. - 
mit der Teurun: -szuhý. ~- ab 1.1.43. bei uns lr'2r=1 und in 
St. Gsllea 15'660. - ý" Gehaltsklasse: mit Teuerunpszula; e 8-12390, 
St. Gallen 10-13' ý0o mit TZ. ab 1.1.48. = lOßoo-151i o, - 

='" . -eraltsklasse: lt . Gesetz 44,4 - 6390 zu: üg1 ic. - ý44ýL 
±n St. Gallen 65o0-9000, : ýb 1.1.40 7ýtioýlOz20 

iä `- Jerglai ürý ; T: i t Glarus :, 
r : rlclrlii tv'. 

iý 
c( 

ý1G_ 
iU, lZ 1" _. LU: º; C ý' ý; 

, 
CJ " .. fn, i1 . 
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."r5r 

+1 
,. 

tý; r 
.ýr, 

r' 1 
.. 1 '' ý'. ) tl 

3 "ýu "ýt. : ! tj 
ýn. r) "11.1 

1r 

rl ae, r4l. týýje, 1 ni1aie 

ný 
ý. ü'a11{vn %po 1a, r ýi., . °. 

ý; Lt all a7ý+ no on h3he r , 
11 so 

,ý Iý ý :: ̀  
ý113"ýci? t ei tie Ganz and ere Bean: teuýÜru : tlzr" J cP ý : zý; v 

'ý 
ýI ,n 

ý 
a. _rr , 

Fr. 

Fýýý`=ý ýý dass C. i e oberen 21 Gvitirl urn c 
ýý'_ ý ýýý, er u ý, äüei: d 

'° 0 11 &'' snra, äie n. t . sf et-, la<... c ., e t., ý. .6 
ýl ._cr. 

19130 i'ea t6a2e6" týc 
iý bei unls rºac1ý beqUtGt-:. 

r_öi"! er Se. ný, 1 ten in den l2titereYi 1'_1c: ýýen ýitýteilLlrir, 
Výri 

dýr; 'ýesetz 1939 wobei Ti eCýýte; ýutein damals ei rle ý. , e elllli7r : itL'ý1t 
12 ýýýSer! hatteolýbül i"L'. N16ý ' 3140, ieCllý 

ütlýer. mlit 3- -5 :51,4ý-; ei ne " , ý, ý ,, hat Ira 
ýqf 

ýi e Gehalte ýJý , ýeZ `. iý. lt rrr LýC1. 
'ýeaErurC 5zülare ýon 33 ll3jö LuzLiý; lic ý 

"ý 
F, r. lüooo 

ni r,, ev. eis en ', 
tendort 6 ut letzten T-Gz7dtý. ý auf die Vnr ý. tt; i äNe in ýraubüUýzean 

st tý. ý.. rl Bet, es i lýierüber za saFe.:, 
°al' it :: i nd. 

,,.,.. ý�" ,,.,, , I--,,. ä r, ä. i e1" er re na us 
Be; p°rur. ýdurýý f: ý. r di ý ltsrei; e. VL. ý ra ti -o ý. n derý 

eLv 
VJt: 

i ä°r ý ýLýGr_'l: 
ý. 
f rle]t' tea ýý ýCl GýE3Y, rosseiý 

zCat 
ýi des y. 'ý sýä r ciýt r1i1 *`]Gn Reýt ý, r ýý ýenoýser, sý , 

5 11c-47 'rýerauszuseýe, G" Dle 
t nl, ýýý výrlorart 

noch "vei ter, damit der i; ýýte ý: evy, tený, pperý 
Yn vrýpteý 

it3ti BE: aCi en 9 
at ýrLu? o¬ýrý ýn es gab e1Ge :. t'; 1t 4'vO die fjl51" 

ri e ube;, 
ai_lteri 3tellarý dtar P rlvati t, üus t 

'ý de rs bassý. ýr ^' utlc d je ý, e 'e In dar 
st In urzatý Zc; 

_reta el n Üeberbi ý c. ý., 
s, n }at; serer ei n 

17 t? oh 
ný s, ' rýe i " i9ej z : -_'£3}wýlt7("ýý}t 4Y1 rd. Der lätýiý' tC g 

ýü ü1J xý f: ? sCr'e ri1ý3CL2Gi1 r ltlGi; Bltbc? r ; ýtl ; ý5ýut3 ueý. ý. 7ýý C; 2 rý',. ýen 

"td bescbIles p; r eva. i ;, uelle rý; it <re ýusr>ü. týýe Stehe ý; er. rýe 
sen. _ z gr V.,,,.. r;. _... _ý ti 'G L'1ý"'ijäClýo 

t:, ý ýüc seý ý, e �. u.: fül_rung en. 
xi tT Tc t -! ̀h -, -1"8 . 

`ý-r' 1 ý. ü 
" c/ i- 

d : 1ý ia. e ern 
. ti 

i7 ] ý: 

r t. nr 17 Cl ý- ? 

"u[iSnht ; -,, i in, -, tinPi T; are 
-.,,. -. " . f'Ju: aa: u. v..... .. ý_ - -- - 

di 
e 1.. . ., _- 

1", h, -- I) eie7 u r,,,.:. . wv. - ---- 
ýL GE? 

_ -,.. -, ... -- - ; n1, rn r"i, i: ü? i'acatt3ljQuLl 1:. '"I -, `4- inn 13i1C3 für 
lt; L CiiYC Ll ü1 %ri.. y. ,. ' 

nach 
iý taaLa4. u ci ,,. -" --- -- 

aa sbeairiten d. ie Angleichung ader ý1e 1jehrer nach- den Nachbargemeinden. 

r_e1: Im . nt on Gallen sind die Lehrer eben nicht 
- 

r" l angestellt und bezahlt, sondern durch die Gemeindenö 

r d.; a t aatsbeamten sind kantonal eingestellt. 

e rleis tli ents rice t somit bei den 
ýr " äele: :; e, serJ Stadt StoGallen und bei 

ý®n, dem Gehalt t der Btam ten i t. d 
benachbarten Ge lei rider, 

ý"dn L& re rn dem Gehalt der Lehrer in den 
d' glaube di e Lehrer kor'rleri hierbei zl. z Kurz. 

r 
rB: tL: -el Den. e-enüb er sind sie bei der Teu Linszula e mit 

ý° b rcc'_-sicj2t igt. Auch sind the Lehrer in Buchs z. 3. sehr gut 

rezwhlt 
Sodas 

auch 
bei uns die Lehrer ger enäber den Beamten 

r, i c{, t zu kurz komme n. 
fahlen ; -enm nt vi erden, 

runb t-s sollen zuerst die ý. y, 

ry ,; -,.; nrzal r, Rn Klassen au snacb'ev. 

. 1. x +ýeLrýe u-1 

r Cemmýýastellut; ý , woraus die bisherigen 

, eý, iý e ä1re 
rei 

ntelnen klasser ýe, Teuüher ýt«uallen urýd Graubarden 

'-ýI'si ehtli ch ttfid. 
'7 e? eo 

ý, - o; ++,.,,. 2t. Gall®r; aoch aLýs 12 :. ýýý, ýcý- .; -', ýb 
ý. ý_'" L1" äl1 4UGL" ý+c.. ý v .. _ _. _. __ 
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. Ritter: at St. Gallen auch das 12 j'L'lassen-Szstem? 

Sogar 1ý lassen. Unsere 1. P- 1a: :e is 4 di a 3. 
iýýýýý: Ta- Iren di e 2. =_., die 3. =6., die 4. "9., ,;. ie 5. = 11b9 
a_ --- ü'e lie 7, =13., die 8. =14,, die nie 10. - di e 16, 

.9 
die 11. existiert in 93t. ýal len nicht und die 

r is in St.. ýallen die 1$. G. iýs, ltsl. laUse. 

Z2ýi_it tagsýýýý, use - Fýrtsetzuný 1ý2 3 C? Lr 

.. i r sind bei den Gehalten ýer "stechen geblieben. 
cht jemand das ': fort hi ezu ? 

`ý" Dr. nit te r: Befürwortet die ýý. ýF i ,? 'uüg das Gesuch ? 

: e' ýr_ef: 't, eigener ýacYýe reden i st 12: stig. Die ýegi erurý; 
rýýt das 

., i 'r: v = r. ti .. decý tine viel te ýý Jesucý nbe lwo_eL: rgeleitet. 

. 
ý. ý7ýZser, Sc'n ýberg : Jcý- habe letý: tl? i n der jumme gefra; Mt, 

ie diez; glei c: urý; zý.. usnu c7zsn würde, es hi ess ca. Fr, 56ýOOo 
ý.. 44. sti mmt jedoch nicht. . %s macht bedeutend mehr. 

tý C»' ca. Fr. EO ooo, - ý ea. ýxdQ the Sr; zcßcrung ý, uý_r'ýü en. 

b; 
aJJr. Ri tter: Die Geh lter ohne Teueruresz01.; e ergeben 

r't" 56 905 . die euerm szulagen Fr. 21 ±1262. - macht 
total Fr. 7711167, - hiezu k . rrie in Befolgung des Gesetzes 
-'Or, 1944 die 8j 

ef: Der Totalbeträg macht Fr, 775'500. - aus- -i 

rns.: ilr haben nun prinzipiell zur Sache Stellung zu be- 

eh en. 

Die Beamten beziehen 90$$ der Gehalte wie sie 
zn c<=r Stadt St. Gallen ausbezahlt werden. :, enn wir Arbeiter 
9(00ü d: r Löhne erhalten, wie sie die Arbeiter in der Stadt 
St-Gallen erhalten, sind wir zufrieden. 

->r; s.: Die Gehalte sind einfach kantonal geregelt, nicht nach 
ýýr adt St. Gallen. '-, je steht es bei oder Arbeiterschaft mit 

dc: r 1, rgleichung an St. Gallen ? 

Sele: fir ha'-�en keine I00j'ige Arg; leic? ýung an St. Gallen 
o r>' ern nur Are lei ch uni; an das "r en zgebiet. Das beste Bei - 
ý)i --l si rd hi efür die Gebr. Fri C, die eine Arbeit in St. 

Gallen a. usgefüh_rt haben und den Arbeitern dort einen Stunden- 
lohn vo rl Fr. 2.80 bezahlt haben, bei uns im Lunde erhalten 
die Leute nicht, mehr als Fr. :. 10. Auch müssen v, i r bei uns 
immer zuerst langvrierii e TT rh. =ndlun; en grit den Meistern führen. 
13ei uns geht es nicht wie bö1 den Beamten, das nur be^chloss en 
1ender kann und sofort erhalten sie den höheren Lohn. 

Jn der Privatwirtschaft hängt eben alles vom n ebot 
urýd ! er 'Nachfrage ab. Der Beate ar und für :: i ch ist r, r, 

ei re Stelle g ebarýd en, ;r iy Jrý. i ý1 o- urktu rzei t nicht au se 
UU'"tzen wie ei[: anderer. Es könnte daher vorl, o men, dass die 

Uten Beamten in die Privatwirtschaft übertreten, wenn sie 
Licht entsprecreaa bezahlt �verden. ýgý 
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Däý 'ý: ''+, re natürlich auch nicht in, ir: teresse es Lanäes. 

P 
j ch ý; läu be ni eh t all ei r. e AýFýYänderurý; in li e ýi vdt 

Ab- a 
ý 

üs . " ýle clýe1n11v' rý, eýenG tidir so ý'.. r va: ýrs ý 
Ls `, ý r'ýt si ch t, W Lohn je s 3eýu 

@Crüle Konjunktur A.. cl hut 

sýwb11 bl ei ben a. 1s derjenige 43 r Privaur"'irtsLi Lt" licl, 
dar ý"ý'ýtlite ddn Vorteil, üurss die GeýýaitsvorrücXLur,. st3iUt. äia 
ýere so^; n: s seln Ge. alt voi. Jý. r zu Jahr ý, 

ý 
.. lt Ni rd, -von wý er Stadt ; ýt. G<: tllen 

gesaýt : ýenn ý; ji r ýer 90i� der 
ar"4lteri ; ind vi 1r via hl zuf rieden. 

" 

e. 
ý' 

1G. 
1. ýJ 

ÜliýLý Ný 
4<.: n7. l. _t 

e Töiý: d er P ri v4t,;: vii rd di ütiert hitter : Di 
durc7 "ý-sse z reg eln. D i® ?, ö'_ti: C iage ýr, Än 'v'J1r a. lle 
tioa a,. r ei u, .s taltung in der :; irtscnui fý,, 

, öre ýect , muSSeri r: jý 
t3a. t lJ. ry- r: die miterle ct ý.; bald die Pre 1:: r, a cA Teu.. rung 

auý di ti I: öhne it die uöi, e ýeh, n. Se1t 1944 i. u die 
? Zeýrllten einen 

stets f021-, geschritten ;. rc4 deshalb Laben drye 
älter än die neuen 

výArtcl, : r: ý entsia rewhet: äe =ný; 1 ý ý_uný, d, --zr 

der Vorschlag 

, ý'e -nun zu di Sii:. tti ereýi, 
C, }, rFK Cj't? ü'['?: ý" ihrý'r ýýýlýyC" ä 

l 
li f1 }. ý1 

seäu 
. a. :Aý tý tabel Ist, 0 'Tý 

ý. re 
ve i7t 

e 
ý. Äb"vY ' 

-ý -" Vorschlag der ? ýesniten aýzoýu u ch "ý trieben ist oder ob e3r, e arr ere Gcas _ ng 
e 

ýunäerý wird. ý-ýraeii'ellos ýýäre diese ýýc, e je ýc. ýýer zu re; elrý 
beý ýr ý rb e 

ý 01"d G'-' e 23 Vä nný, ui ý-ý e1 teü'. ä. er . 
TB e t1. Ci2ýi en d] 4' ý, i. ý.. = 1a sý 

ý'eýJLZ. E. ier stvllµiýý -rs elel tý'a' reitet iýýo rd. en . 5järe, lýyenn -i je, 
, 

0äts 
iý i ri eLýa. ýae: Bilc1 1_ý. tte 

adorders va; ýre, ü°s man Sich za_n_1.., nrýäý sne 
ý¬, ýsýJeri Basis 

machen köt: rýen. Es ist be, -, 
dass ý=u. - : er je'ý -ý' 

ar ; -111a -ne DiUý>usion nicht so rasal, in Ds äomrýe 

b, iý 20 tte r Yý ýýat. ýesa, t , seit 1944 n"ýý ý 
ýsicr 

iterren tývi ekelt. ber wjaclý di e Teuerunguýulý-nen dý euErung vdeerr 
D. 

51 rd ýý nda an au sb e za r1t 1: 1 o nl en . 

ý: 'ý 
.ý`" 

Die Besolduný; vaurde lestý; esetzt" 
ý'icht nur der 

üi. ilitt. er. 
ýV1=ý sot? ' ern auch die ý'euarun; szuls; e. 

nt ü"P. Es tidärý , erer gereeLt, wenn de niederen 
runh°wrt. 

ýIssen besser erücksi d, tigt Wizrden, denn diese syniiren die 

euerung er_er als diejenigen in der obersten l, rlasSen. 

1-U tter: '. �dir ý- ýsr, ar hi'or einen Ausgleich in den Teueruugs- 
Ab 

. Dr. 
ýý.. ý-tu ýt sind . ýn 2 0 ukelä, vJe Cre von 3a - ýC7jo . 

'., h ý 

nui ei ne F. rhöýýutýg des 
l 

q ,., " Tý, "' ý ýich: ýe -a : nn erst ,. v, uul ýür meiner ýeil tiývr" 
ýorý7men i'ý rd, ý. 

ýý`ýbnn dieser mein Verzicht ang-n 
, Jü? y; ir tes. 

YaCn üner die f; anze Sache reden, itorher nici-t. 

, ýei rlen Te il vierde gewi se ni c'r_t um ei ne rhýöl2. ur7betteln. 

ýn einen ,; erört, re^_ört Jeri anderen auer, 

yp T, lüSn earýe eta. lt, Vo Yj 

ei ýü to rs `°ý 
__ 

L. .: irrwbendieP o dle"em ý. ýstem- können vrir nicht abg e'r_en. 

t" Jch möchte noch 'vurz über (iie 'Höhe der Gehälter orien- 

tleren. Die iýerbstzulsiýe ; ro 1947 hat den Betrsg von ý 
Fr" 39' 118.75 au s; eý'ýcY'_t . Di e 'Ger älter pro 1948 zu 90ýQ ohne 

týe'erungsuula, en, ergeben Pr. 513'9ao"-, r'euerunýszulai.; e 

"acrt ý'r. 201' 762.50, . ýicr. t total Fr. 715'662.50 

ýýýýý 
j 
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sie GE-älter --�ro 1943 zu l00j würden aasmu Chen 
Teuerungszulagen Fr. 568106:. - , die Teuerungszulage 

" '25'l64. 
_ , Total ? r. 793'226. - Pension und Post ist 

hier Licht inbegriffen, auch die Herbstzulage sowie die 
r"euerlicr_en 8jo sind nicht inbegriffen. 

Abi -Ri'ter: Die Beamtenschaft hLt te von anfang an ein 
gares Bild entwerfen sollen. Die Differenz gegenüber dem 
j2-re 1947 ohne Herbstzulage und 8% betrüge somit Fr. 83'769. - 
yb` °runhart: ; Jene wi r hier einer 1OO'igen Angleichung 
an 

." Gallen zus tl ruren , haben wir üb e rh uapt hier nichts mehr 
zu sagen , dann befielt St. Gallen. 

ufi rgen e Ni ne . rt und , eise sollte man den 
Cani en oc _ entgegen kommen können. . enn man ihnen gar nicht 

entge enlLarýmt, werden die Leute abgestumpft und leisten dme- 
Cnt5 rechend nicht mehr soviel. Eieraus entstünde mehr Schaden 
=ls IGutzen. Auf der anderen Seite müssen vii r ja auch sagen, 

die Schi,., -. �ei zer m, dir Gehalt haben, müssen sie auch mehr 
Heuar bezahlen. 

ýýi Ld1e: 'b, ~. ss die Bea-ýt ez7 kein Interesse 
'`te-r an J _rer 

Arbeit haben, ý. enn sie die 100,,, nicht erhalten. Danri sollen die Herren schleunigst gehen. Die Leute sind gerne 
ins grosse Haus hineingegangen, Sie haben eine Zukunft, sie 
ba'_ ommer. eine Pension, das Land bezahlt den Leuten noch in 
dig Pensi one I. ss e. Je glaube nicht, dass sie ein Recht darauf 

nee, noch mehr zu verlangen, sonst �wie gesagt, sollen sie rd'- en. 

Jn:; grossen und ganzen macht man doch die rfahrung, dass 
ý4n nur von denjenigen Angestellten auch wirklich etwas ver- 

lr=teen kann, die auch einen entsprechenden Lohn erhalten. Zs 
jÜt rbegreiflich, dass dieses Thema für uns eine undankbare 
riehe ist, infolge der kleinen V<rrhältnisse, iwo die Leute 

einander kennen, �d rd vieles auch kleinlich behandelt. 'gis s ti mmt, 
datiU vers aI2. Personen auf der Gehaltsliste sind, die cri rkl. i c? 
Zu kritisieren wären, man darf jec och die Sache nicht ver- 
allgeczeinern. lir haben die einzelnen Yla. ssen festzusetze139 
Jenr, die Ani--elegenhe1t dein Namen na c22. gehen wý. würde, jL'rde alles 
noch vI el hei ekler. au die Verm. i. ltnisse bei uns anbelangen, 
ist es doch Tat sac e dass unsere Lebenshaltung gleich vie1 
'postet . Rße in der Schweiz, sodass auch bei den Löhnen eine 
= nglei cYý ur an St. Gallen keine übertriebene Forderung dar- 
stellt, Es ist zu erwägen, ob der Forderung auf 1004 ge An- 
glei chung voll entsprochen werden soll. Es sollte jedoch ein 
Ausweg -efunden werden, der beide Teile zufriden stellen würde, 

ý_br, Selo: Nach meiner Auffassung würde es auch bei der 100jai en 
Ingeei cr un nicht bleiben. Auch andere Gruppen werden kommen 
Und volle Arg lei chung verlangen . lie gesagt, wenn man die 
Arbei ter zu 100% denen in + t, Gaflen angleicht, bin ich sofort 
dafür, da ,s auch die Beamten die 100, u erhalten. 

`ýb lin. --J tte r: M in e iei r, ung ist die, man '-, 011 e: guter, 
so lange das Budget dies t ragen mag oh :a 

171eec. ei ne St eue rerizöL"_uug. Der Staat t soll seine Beamten recht 
eza leas. Uahcdem der Gni ndsatz ausgesp rochen raurde auf . n- 
leichur, g an St. üa1len zu 90 kann un he ut e mit 1'. ecYh t sa. ý en ,/ z ý.; ne ICOýui 'e Ariglei ; '. , ng ni P aY gerech tferti gt ist. 39 
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", 
c! oc h zu sa eri fü rdie ve rc cL . e te ä�ton }k3 "r Sc: -; aiz viel r7ýiir yrlü. nýt . rird u'!. vi U. rýy "` 

ies mm rd e rei d er ýilasven ei ejteilang durcr-, die. erteri pereits berücksichtigt. Lýt: ti. ere 1. , Gehd]itskls. sse ist in St. 
die 3. 

--. ý-xtý__le_ Besteht ýý die r'. uffassare, ýei_alt urýd leuerun�s- 
da ,.. F:: b, ei ui ur '``0 ýuýarcýiien zu zi eren ? 'Je �-JO llt ihr aber 

`"'i 3s8 zurück krebsen. Iiiirj mal kommt aucý2 ýie se Zei t. 

ýý' '" Tý 
_ý, __. 

ý Juli wre Gehalt und Teuerurgszul; lge wi e bisher 
aepü ra% behý; ndeln, än sonst im Volt b harnt -turm gelaufen w1 e, darin fällt die ganze Regelung doch, dahin. Teuerungs, 
2ul 

,E ist doch_ ein Ber; riff, der auch wieder zurück gehen sann. 

rµs: Jd_ glaube nicht dsý: o rasch die L'ei t kommen wird 
eL hre zurück gehen. 

. Mac: t er: i rural muss der Preisstopp kommen. 

_uuä_ 3err4 würde bestimmt die Gehalte nicht erhör en, eran 
-le 2u nicht eine zwi rgende Tot Jendi�' ei t voril Liden Wäre, an Sonst 
d'$ S arko.:,, ýission dies gewiss nicht zulassen v . rde. 

. Branhart. Die Sparko :.. iss1on ist fr andere Zwecke ein- 
h`vsetzt �-�orcien. �af jeden Fall geht das . runtersetzen der 
T;;; 1-ne dann schlechter als die Erhöhungen. 

4". achter: J& möchte den . fit; tr°c von l1001J unter- 
tützEn. bleiben und das ; andere als Teuerungszulage 

rel-ardeln. 

" oou . enn es in. Volk einer Spektakel absetzen würde, so 
r'-'r(le ýw ir den Beamten auch keinen guten Dienst errie1sen. J oh- 
ürde daher mit der Teuerungszulage in die i7jöhe gehen. 

'^otale ! ngleichurg würde zucrei t" gehen und vom Volk nicr_týu ýz,.: irden, 
iti t te r: +i r kämen hie nnßt in eine Se'_'_`wii erigkei t 

1 nein. acr_ .! em Gesetz besteht der Grundsatz, gleiche e- 
solduüg wie lit. Gallen. wenn wir nun bei dem alten 'Geh- alt blas ben 
nachdem St. GallEn Gehälter und Teuerungszulaaren zusammenfliessen 
liess, würden wir di e gesetz li che Linie verlieren, dann müsste 
der Grundsatz, Anglei cY, ung an St. Gall an a, uf; eroben werdenry 
. 'enu wi r nur die Teuerungszulage erhören müssen wir das vesetz 
betr. 9a)oige AngleichungMan St. Galler_ nicht abände im linderen 
"all muss das Gesetz geändert werden, eben auf 100ýige Anglei chun;. 

m --n, ,: Syýektý: el draus sen . Ioo ý: Für mich persönlich liegt mir 
rieht so sehr viel dran, %ca kann mich daher mit einer 1='iýi en 

rg iei cri ung abfinden. 

b iJlýücr: Für die Beamten bleibt es sich gleich, ob Gehhalt 
pýrd 

. Leuerungszulage oder der Blei eh hohe Betrag als Gehalt allein, 
iir uns hingegen ware es eine gewisse Deckung wenn wir nur die 

Teuerungszulage erhöhen würden9 dieser reg la re somit vo rtei 1- 
i' mater 
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i. , Hoop sagt vorn ý'L . orer_ A Volk. Das ist vi el- 
üe auch eigene Schuld der Beamten . Nenn es um den Gehalt 

'eht, hat jeder zuwenig. Im Volk draussen fühlen si eh jedoch 
vers &- " d, r Herren vi el höher als die ab-deren Te,. = te. Das hilft 
natü. rli ch alles mit zum rumoren . 
Ir,;. ' Jch fr meine Person kann mich entschliessen, die 
'e ý'Uter einigermassen denen von St. Gallen anzugleichen, a. nsonst 
verlieren wie vO eder die Grundlage. 

-r - , 1r" _ti tter: Die sauberste Regelurig �ýware gewwriss ei ne An- 
eburig" 

Zr- 
,: Jm Jre 1944 hat der Landtag Experten kommen lassen 

Zur u; sarbei tung der Gehalt sklassen und fä r die nglei cr ung 
der Gehälter an St. Gallen, ee r v. ar damals bestrebte hier eine 
gute i: e elut z. " tr le. 

i. älo: De: Lr atu r damals 
Regelurig halten werte uröd nicht dass huch 

Jalren. wiederum eine solche losgehen werde. 

Jch für meine Person enthalte mich der StM ilme, 
d : eir1 e4 ; ere r Sohn als ui lfsbeamter tätig ist. 

r, . . _ýý. 

. 
'? Ze e1e: : ein f: ir die n leichter; heute annehmen und die 

: t_s e Joch e wird das Referendum erü, ri ifen, ist das harze 
Budget über 

. en Diaufer, geworfen . 
b Dr Ritter: Das sti rnmt na tCi rl i ch nicht. Am Jahresende 
wäre äer. tis _ nur der Ueberschussr5sser resp. das Defizit 
kleiner 

. 
A b, neck: üünnte man sich nicht einirden urd nur die Teusrungs- 
zu zge erhöhen ? 

r--s.: l Jr haben auf "'rund der Debatte über 2 bis 3 verschiedene 
-an t en . ý: bz us is, _, oL. 

Brurlrart: J '. aiirde -_erst über äie ru ýds tzl ee 
Ast! rnsn, ob der Ger41t überhaupt ,: r'r- "ht, werden soll 

0 r. r nicht, 
r: s.: ! gis meinen Sie 'Herr Doktor ? 1 

4t_:. i1 , 
t{i ` ter : , Vi r 11,2b en h9 n-irre Geset ze syorlw� eü er 

p hur . 'J r können absti nrlen , ob -: A r auf di ese Vorläge 
eintreten wollen oder nicht. T'. ýÜn 'nanu auch sagen, vv'ollen 
Wir die Gehälter erhöhen oder ni eht, ;. enn ja, kann Q, an 
1. ach'h_er über den Modus d ebat i eren , ob der- Ger alt oder nur 
die Teuerungszulage erhöht werden soll. Die BeY renken wer. e 
dem Volk sind nicht unbegründet, die Gesetz esvorlape als 
solche könnte Arýl.: - ss zu einem Referendum sein. 'Narscr ei nli eh 
kommen wi r nicht larum heru-1, d --Gesetz zu errl 

='=ýK. Ki näle: Dasselbe hätte man schon früher nr_derri ti: tüý7sen, 
(ýa kß e meueruri?, szulafýe schor, längýst da Ist. 

='ýts"1. Y,:: j ýr: '1': ii.: ý; rd r ýC ;1e i'ý 
-I t` e1 F; erE'ýE3iýi, 193 
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ý... ýt ý`. llun hat heute keine Teuerungszulagen mehr, 

sc der n nur GekAlt er, 

0, r Referendums 
ýý_e ýý' ä ý, ý, 

VieleicLt könnte man eiuýx 
V V*ý ý_, ° 100pi; e nur die 95; ige ýn; leic'r. ". ur; 6. 

L r. ý; iL u, `, r. Es ölaibt fast a; t l:: i r :, cl er., r aai er; 1` ü; 
sxnr c. ge eir: zutreten. 

hc "ý a1e: Besteht keine ü, e Löhne der 
tJe1 erBmüft r, leic'n_zeitig 100pig an St. C. 'a11Qn dngeF:; 1ic'_en 

: nir das zu; esi e=--, ert t-; ird, l. un n iri 4°u stimmen 
Tý-11 entral te ich mich d or 

-=ti Dý,, ni v te r: Zu einem solchen Be , chlu ý° fefziß :: tos die 
ý`Y laý; ürr a. ss ig e "ra ndlage . Das 1r re e ii Ei r, g ri ff in die 
pri fatvýir s _aft. Die `Löhne der 2MiVliK 

-ý. rýcei ters n aft urcl 
der -'riýr tan este ýt en richten :, ich nach _en -privater) Ver- 
ei nbarur¬en. ; Jir können hi er den reuten ei tue Vorsc rif. ter 

en . Kein Lrbei tgeb er müsste sich ü'rorigeus darr halt en, 
s i>i er z, e gt wer en könnte ist dieTt ýrstiitzUng der 

Arbeiterschaft bei solchen ? 3eztrebrrngen. 

La. Se1e: .ir . vurden bei solchem Bestr: rat en ýýL' d_r 2 
ýdg! erur i _: mer unterstützt, 1, wofür ich ih}r. e ne ner'rernrrt; ng 
auss, ýrechen möchte, wir hatt en nur mit der, IT3 stern immer 

cl. vi erigý: ei ten 

Wir i it ter*: Der Landtag hat hier zu beschli essen, ye 
er ctuasi seine Arbeiter (die Beamten) bezthien will. Die 
Löhne in cJer -: rivatwlrtscýraft sind Gegenstand der privaten 
Verei nbarung. 

Hbf' ävler ^am rin: gis viurde ür:: hct, dass die Steuern In 
dir höher si nd als bei uIIE.. s wý. re interessant zu 
erfahren , vvJ e si c1i diese Sache verhält. 

Für die niederen Beamten klassen Ist die Steuer 
in der ý _. aeiz bestimmt nicht grösser, hin>_"eMer, bei den 
höheren Klassen ist sie drüben bedeuten höher. 

11` 'icIle- Das tri fft bei der normalen Steuer zu, driiben 
bester jedoch noch für alle die '`lehrrr, nnsausgleicrskasse 
mit 2j%. 

r s, : ich l&sse nun über den Gek; enstand absti: men. 

'c. TTasler, Schelle nberg: Jch mei rerseit s enthalte mich der 

räs.: lýr ist dafür, dass auf di e Beratung der Rei; i erungs- 
wrlage zwecks 1001jöiger Angleichung der Gehälter der Staats- 
beamt en an s, -t. Gallen ei nget reten vw i rd, die Hand e r- 

eben. 

Absti n-niun, seri, nt, - rliÜ: 'III-_r IS N 
-ý _i ý, ý. Ä 1 .. _ .... . ... 

'. i_., ... ._... . _. .... .. ýo 
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:r geh en somit über- zur ei gentli chen Budgetberatung. -72 

x. 11 "emrinac La es7, er" alt ung 1ý r_ des Landtages m öchte ich . r. 
itter. eýi. c11 ý_, t tý: r2 

dar u a. ýfrks rý i. iac1-, sen , dass dieselben verfassungsmassig du rcr Gesetz festgelegt si Lid. Hi er müssten wir auch zurück 
gehen auf das alte Gesetz, oder dann eine neue Gesetzesvor- 
i ge sclýsffen. 

Z h_, runhart: Jc fühle midi hier gar nicht betroffen, 
Ich vvar ri rnli ch nit für die Erhöhung der Taggelder. 

P-" Ist ; er Landtag dafür, dass seine Taggelder entsprechend 
reduz, i ert werden ? Um nochmals auf die Ger altssche zurück zu 
e Zin en , könnte man nicht wenigstens auf der Basis der bi Sheri gen 9O Gehalt und Teuerungszulagen zusammenlegen. 

Damit könnte Ich mich nie einverstanden erk1 Iren, 

e, - f-. Ir; 'ýt. sallerý sind die Gehalter und Teuerungszulagen 
zustimme ngec-o rf en wo rd en und auf di esen Gehalt gibt St. Gallen 
eine Teuerungszulage von 8%. , iie so ll da, s bei uns ge- 
1-ardhabt werden. ju-'r bin bei di esen urd , hnlichen 

wehen. 
sehr 

Torsichtig gevonien, sodass ich uni konkrete bklarung ritten 

Jok nehme an, dass Gehalt urü '-2eue r ungsz ulaF e zu 
rech . enn Ist und von diesen Betrag dann nochmals 90jo der 
s4. al lisch en 80, das ergibt 7.2 o als �2eitere Teue r tn zr: 1. e. 

_ich: unserer vo ruin statt e efundenen ýbsti 1.; ar 
Wollen wr jedo c den Beamten g egenüber nicht Tür und Tar 
zuscl_ ; agen, main kann ja später auf die Sache zurück kommen. 

71. Ji ef : gis liegt noch eine 2. Vorlage über die Geh-Alter 
rda, Yei welcher Gehalt und Teuerungszulagen getrennt sind, 

Tuch dem Ergebnis der Absti mmung; hat es nach- meiner 
t __ei ner_ Zweck mehr über die 2. Vorlage nochmcils ab- 

Lý t1 mrlen 

=i- -Dr. ýi tter: *°esteht di e Regi erung auf ein er ^bsti mmur, g ? 

v{. Chef U i, F,.: zTci_ üb- rl -. sve , 7, je zri tvYart Reg. Chci' ý'rick , -. enn 
er zurück 

Ab,. -�-. TF. 3runhar t: Dar Posten Hilfspolizei würde ich ohne 
Weiteres s reit _ en 

ooa -is ist noch zu früh um die Hi1fspolizei abzu- 
Der f- -ö -Stürm e1drartzaun ist sehr defekt und wir wissen 

'T_eu te noch nicht , was an der Ut , -rlinder_Grerze und Im Nach- 
býcrland noch alles kommen v ; -i rd. ° 1{s di esem Grunde riirde Ich 
�le Leute noth nicht entlassen. 

=-, !. IýIi t äer ýiifsýolir, ei 4vie sie heute besteht, 
1_ctýr.; en ",: ji r d. ocr nicht -viel anfý, -nýýen. 
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If's- ýj--, o'; f B4- Bitte, d-r? e n^t üg ! ýý p nach r=ut äün'>en die 
PeiiabÜc: ýýGffen. ýiri es m3ch te Ich : ý'ycr heute sren, . er=n jetzr , 'c vi 1fspo1i zei abgebaut : ii rd, müssen ý; ýi r in kurzer 
ýei'- ý-? ý -, -- t.. te ,, ai eder zusam en such. en. 
2b y'ý�_'1- - -. '. e: Zu vrp-, brauchen vji r die Leute über'r_äupt ? 

. el4l: Jr:; t denn d er L;,, n dtug wirklich der Teei nunf,, dý. ss 
., ir ' eute im tiefsten Frieý. en leben. I:: t den Herren die 
ý9 tir;, in Oesterreicr nicht bekannt dass dort nur ein FýuCi! tgeda. n'e besteht verbunden mit einer ungemeinen Tyervo- 
Üitýt it, bezt; ý auf k>ommen'e Ereignisse. 

-. Tids1 er Oý. crri n: Jcr bin s c'ýor) -ýl o, ý dass die 
.ý si, o i zei ýý ýe ier best al _ ; r_ý so 11. 

ý, o, stcä: ei von lýaoo : 3runhärt: Jch vuür3e den 
das genkt wcich., 

Das .: - rv. e ni c. Y_t ei 17iL']a1 für., 'ürýi., eld und 2 
ý-,, e im Jahr ausrei chen. 

ýb. 
. iý. d1e: ýýr ýosten Dieustfa'rý rten : ýý: t I: it F: c. 

eir. ý^setz . 'µs für ein L, ilometerge7. d ý7ýiyd hier 'reza'__lt? 

Z� ,"'f er 55_t en, , dý2 sD S zu viel. ýa,: 1 e rd 
ý ='G ü5 ý7pýeýs, i~ýL', ý; @s0g2lt 'Norden ä. '1f einer V4Y] ViBlýij 

%_dLn nati.. rlic'. L' f, 3 den : 2.;: i1n passieren, ü. ass die i'ýei 

re '2 ry va en veri: auft, :. eil :ie ihnen I1i ci t meh r retlti : re: , äaes dünn das Land : la en ürýs c: ý ýffen muss, Im Übrigen Uni ciz 
d'r hr, si eht dass uu cý di e: 'oli zei in Zukunft eben wieder mehr 

den Velos fahren soll. Tatschlich sind 'oei der '? oli zei 
'1e zusi; aben für Dienstfahrten nicht so gross ir;, Vergleich 
z, B. mit dem Bauamt. :? ý. ýýrüt Vogt : rhielýt im Jal: rý 194.6 far 

. - 
Lienstfýa, hrten eine Vert; ütung von --�'r. 30ü. � 

{chef Ui r_: Jch würde di e Dl enstfahrterj - of Pr. 3000. - 
reüuzit: r no dieser xelerenheit möchte ic: h erwähnen, d: L. "c 

c-utzrnsnn 3eck wieder ins Dora:: zuräck beordert werden soll 
dE die Schviarzh2ndelsbelz-. -rnpf! h ihrem Ende eritgeg°n geht. 

urII. c--u12 
e: rum 3 tit der teäý etenF, ehalt für Esctjeg J oder 

diesen, Unterricht -, jat doch Herr ccý ulkOmrn3 ss r 
I., i;; r zu r; eben ? 

Der Lan desschu Trat hat beschlossen , Ji eder den 
ýa ü er a echet in Eschern ei nzus etzen, itdr , rii _ wr 

;: eigen Wu ripen _A. rbei ten v1 dr, 3 n k-: gin. 

Gibt as soviel Arb ei t? 

Eine rechte ctulkotitrolle gibt wirklich eins rose 
-r Oei t, ýttenn 2 bis 3 Stur, a en muss der Sd. ulkommi ; sä. r in jeder 
71. 

Säe envesend sein, um wirklich Einblick zu 'rhaJ. ten. 
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rur. ýý_art; "rum 3000 17--halt und 2000 `ý. -. <.:. c-n 

l v_i erst in ::, schen , rar e'u err so, daý: or aýt. ' ýr rý 

ýý Or; ' 7 är mit hinunter -fc1_r, -n 
C'iL: sste. 

ý ir, 
tia; ýý_e k; eutend 

z, r"u«ra-rt: r: ̀it ein po:; tauto kdcn_e di e 
" 

te s 7-rw. ývu rde die ätel. le verc; er en mit ei nem 

It vor; 800o incl. ý atec'^etezýr; era3t heuer kommt die ätelle 

s0110n ajf lo'ooo ur: d zuJ, em wurde noch eine HLr'bstzulape aus- 
ýeri chtet. 

enn der LLndt Ansicht ist, das- dem ScýlaulýTa 
-mr ref: ý, ý dýer ý, 

iý""bstzulwge nicht gehörte, 'Tann man sie zurü. ckfordern. 

1'. = j3 nhart: Es soll 
rý. eý uný; 6 rl vý e rä en und nicht mehr. 

tÜh alo m, mi i üs r er üi e d: r 1et ucý ni rat nur mz 
, ýy , CJ , t, ýýcre machen L UnntA. 

-t leid sýýenn der Sch-, t"a2or1Cai ssär 
r'->a ý: ý i st er_erl ýýzýýr_ p- ' 11t zý`' ýTebriýý^ýns ý,, 

>>4uý, 
ýý-' 

-icr oder rýur neý:; enactiltlicý äný+ - este 
g. 

ý. F, $y 

41 
1.: ýc=sYý: 

r ýtýýf. 
i 

se«iLJý 

dýo 

1 

Schule , ii e S2 e r:.. tiýý ,, L d1i r auf die S 
crs 

:; nr, eben 4erschiei. ien. +, c: 12. ulo icxlte2:. Joh. betorle aGS" 

`' ert Ort sj arý' '"'ötkn can 7ý ý; i d er 
ý-'t'uc {`li cil 0 

dass i! 'i, %. n an falsCP_ j ý` 

`lcz=a le spa rt . 

z, b- ý. ýi ttE; r: : i,, at. 'ýöt, r; t e G&-ait und Spesen trennen. 

-- wt ca sich bereits -, ezeiýt, dass the i'Fwu2ýtar.; tlickýe 
aol=,;: ýý, � te e des Sciýulkor. tini:. sý, rs si cc auf di e Schulen gut eusýeýýi rkt 

ýý. t 
ý. ý Cref" 'di r si nd au fd em rechten eg. Ich b in i. ibrzeuf,,, tý dý. {;; s 

dla ý°wcý recht herau&ommt. 

C% 

cr ecý di8 
uf far surý 

ý. i a, upts-ý '{ý in der 

'll'ý 
ý'Fýlý 

"'j. ^. l ýº 

ýc ýýý ei t der Lers er an,, macht. 
cr ý; n, xi ý votý 

: 3in Lehrer kc, nn ýcýri nzi -, pielle Pei-, le r Mt 
'Jiivro1larga n eb er, zu b eric't? ti¢; dn ý itjda 

r. L" i'n ru 1e: rum vi ill r. lý. n bei d en S, ehrmi itteti. n fUr araýe 2'n. ul- 

=: a "- id e r`r . -T a re n? 

v"vr Der Betrag st auf ;; i=ir! e. urzahl eirýý; esetzt. 

ia ``vr ''r" ý3000 ei n- 
ý ef ý"i -" 

cýýter: Ic_ vý ürda für der, Schull-o 1m1 
ý 'zerin and jie -Eleisespesen extra nehnaia., 

eiiwär ti 1 klagen da'o an 
Ci"ie; iiü, ti }ii: rt ý, eýý ý vi t' , 

~ý''nd noch spnt auf der Strasse sind., 

`ý='" ýref: er sind nicht die Lehrei ., chuld , das ist 'äache 

J1rn', dar<3ý. 1 f zu s ehen ,d as s ih re Lauder tar`, arJ end zuraos e 
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n. .: i er Betrag v0n , ,_. ýT ; ist äý 

"' ýa ru y. r voroErreveý_ý. e. ae 
ns ` :ý Tý ý' 7000 

,ä 
rU!: 1 r1 ýýý. ýý 

ýl: 
,{v 

16 

, 
cýae ýcYý uly lýtýe f11en aarar, t er, der Leiý; l7e U`1 _urs 

, ý. csschulrzý: t hat {eschlossen, dass 
ÜAe uehrer u. e. w. Der Iat, 

eclesJ a'r-r in e ine ril Fach fir die Lehrer ein, eite rb i lä u n?, S- 

sol. l. ''ajs erý. ltoYn üaerüen 

TS7" 
aý.:; esen: ( iý ei cizelnen Poster} werden vorqýelesen ) 

ý gaý. rtzlich freýelVe "` -ýruLýýýar t: : jo ist üie ,;., ý 
irzr, ent'r_ý 1t kuc1ý aollý:. 

ý Jý ýn. ' soll' ,c 
t; ý, � ,'., 

G lsa cäi ew r' s Jt: ýY":: r. -or, 
a. 'frµ7t wýr-ý. en. ýý 'L" "'ref: 'iýýrýüber muss c . ýs zuerst Baurat To,, i: iv ; 

rß üner die n`ichstjn, Iýriý en ýeinLruiýýrarbeiten 
ub F; er rr, "erte i, ý 

,-7, ý 
4' 

N 

aa entieren. Für äie fal. ý, end en '. 1 ur_r+. ei rx-, s c. )1 . e-= fcr 

. t{ter fo1enle Betr -tk. r; e ausr, saeban re rd e, ri 
L. cý.. ý: ooo , Tri e: an -. 1v 0' oocý , 

Va.: ýýý z: 1: 0' o00 ,, GePS' z?, 1 4Ü aýa 
ý" 

: 

curn, rri n: G` uoo aa 80' o0o en ., 
'^ t^ Jv 

IV . 
1v. iinSn: So11 also _znc! ý ný. l'lý 

m 

vTJüýü .^ý ü1 : utct ;r ýrdc2i " 
`äý1 ý 1Cý2 Y'u ýýan ri .1 

rýrysci1 bin, 

Fr. ? öý'aaa. - ub: -rnehýer}9 "ý: mei ode fýr :l en r ýI^ein ca. , tc 
yi' ^t ^ z2EC1 ý? übýý4?. ie 

st iY Lnor. lýýr 
e: ia l n+ýen Bcuzýý:,. au 

n fa r,., e däs niý t }Ry yh ý ý;, L: ili 
Rhein, ý. \. ii , .Il.. -. 4ýC' 

V 
"ýr 

ýýiý. t.. 

Die üe:.: eir.: en haben ein Mitsprache ee&-t, d enn bei aýr 

r. uh rbaý; eb- ung sind auch Vertreter der Gindon zuý:; egen, 
1`e `, r; rstebcr und die 'ruh rkomtnisSM. re . Es st1, -lmt, da`s `^riasen 

'1 Rheinkosten zu rta. t, es war aber ,, xicr dort oben die 

l1s ta Stelle und mit den Verbw,,, &urý; 
tnicht von Tarp en he rau f 

en tni; ssen wir von oben 

:., t-'. ei SSt iTli t ä3L1 DGCi1t? 18n 
ýcsk"! 

gcý1 , 

77ao In Triesen war die .. cl'' ecrteüte ý3ö::, cl. ýunnspfl`str: rung 

. '- =-- +' 
ýý gýt ýJ e rd en iauelbe musste unbedingt emaci_ 

JCh mochte r_ic ht fa1v cl-vG;. ä L L! 
,, 

c-, Gý i, Tp, c rder- Äý 

dJ' �'�_, 
ý ýa 1e :ýýoý: ,n 

ýý ci ýur, ýý .ý; eý. 
h 

r, k 1, c"r ýä s ns cti t ýer' üi e ýu ei nvr uY re rr ge, ý 
ý ýe 

tý tot via äGt. er 11 ! it;. n 'la e sSze ,.?; r ei I. 
ýrt ý.. a ý+eise =a, ie ýsarýei 

4 
rý'`-'re die oLuOý hatte, t, ý ýemacýt 1 nerý u 

ý lý rd en. . wi t? 
ef: Ler heutige: ; ie run; '1: an nýý di es, 

an 
f t1 

-, aýens eai r ru R_, ý al n at, f en a rd a- ucne1 
r1 rý r, e des 

anýc, ý, t, Heute äur, en vair suý; 4rý, dý., ý, ciie , te Stelle 

"ei ne;, die Kurve beim "Hei los" nun Pariert. 

ý e" ,ý va UJ. ^ de mich intereswieren" jsü ýJ e -ja, cl"ýe beic, 
. i+.: _,. Ube r 

=e1 1ý;.: erh aupt war. ?: Tý, Yý° hört ve rr, ý. iý 1eýýx` e au J .. len 
Facý. i etwas 

Betrieb; °ut, zal I,; L7 S: L'. 'esen as 
~ujý r, bezahlen ? 

o 1u 

il 

wý 

ý 
4! t ý'ý 

.f 

r` at 

ýi 11 ! <cý äi 
T. 

1 , 
(ý4 

ii -F 
W'IG; ý:; :a `ý +ýa 

ý- ý�u.. Vý' 
. _4. 

ý.. 
' 

}ý's 
. ý.... 

I. il ýv..: .1-. 

rd 18 Yý 

ýýaden ýrder, rýýw 
ýýý 
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ý 

. L2 c _Vjýef: ; rir, in je e�n Betrieb ei etýras passieren, 
es Ste?,? "'dies im Bereich der o>1ichkeit. _? ch habe cen L at 
ein 

,e den 
, ei ne genaue Sac1_ : rr. altsda. rs tellung dem ? and 

ýrZUle 
den. Ueber die Sache wi rd be2ra nnt lich im gninzen Tand 

diskutie rt. 
,. -2 nur die Rüfeverbauungen anbe]angei-1, ,o möchte ich 

dass wir nicht rüfesicher sind, °eSpndes darauf hinweisen, 
, 'le die Leute fälschlicherweise glauben. "s tiJýIre übrigens 
lrJteressant 

, wenn wiedereinmal ein Rüfebericht über die 
ur ý efUll rten Arbei t en gedruckt würde, der letzte di esbez. 

yericht wurde im? m Jahre 1690 von Sulser und Rheinbenger gemac32 t. 
Unter Strassenverbesserungen haben wir vor allem die fo1 en en Strecken 

vorgesehen: : Send erer Strasse, : Kohlplatz scý-en, 
'3trasse Schellenberg, Blanken, Herrengasse Vaduz, Ste brc. cke 
b"--' Stausee Kurve Schloss V, a, du z. Der Haut betrag wird hier 
fair j. =aterial gebracut, fair die StrassenbeLäbdduaug, es braucht 

r diese St ras sen reguli erungen nicht so viel Leute. 

ro- S: Ji rs cr_li essen sor_ai t die heuti e 3i tz urig . Margen 
v`ýr ýi ýt ag um 9 Uhr fahren vii r welter. 
Cý 
ýCt2 J t]> s ier Si tzunE 6Yhr 

Ge iý ä i_ ^ý i F. t 
sscc__==cýc====-__ý 

Die Schz'i f tfiirrer: 

ýý 
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